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Schluß

Abg Graf Lim bürg Stirum k Daß der katholischen
Kirche Ländereicn gegeben werden sollten habe ich niemals an
genommen ich habe immer nur geglaubt daß dies eine Hypo
these sei Jetzt wird nicht beschlagnahmt wie die Herren vom
Centrum ausführen sondern was geschehen ist ist 1375 ge
schehen und heute haben wir die freie Verfügung daß die
evangelische Kiroze dabei auch ihre Ansprüche geltend macht ist
selbstverständlich Wir werden uns einer Kommissionsberathung
nicht widersetzen und hoffen daß im Interesse des Friedens
eine Einigung erzielt wird denn wenn der Frieden dadurch
nicht gefördert wird hat die Vorlage keinen Zweck

Abg von Eynern natl Herr Windthorst Hot erklärt
wir züchten durch das Gesetz Sozialdemokraten das sind solche
Redensarten die er immer anwendet wenn etwas ihm Unan
genehmes geschehe soll Herr Windthorst meint wer für das
Gesetz stimmt stimmt für die Socialdemokratie Das wird
Herrn Windthorst nicht schwer fallen Hai er doch schon indirekt
ewen Sozialdemokraten in Solingen wählen helfen Uebrigens
denkt Herr Windthorst vielleicht wir würden ihm das Gesetz
bringen aber da dürfte er sich doch irren Wenn das Centrum
nicht für das Gesetz stimmt werden wir kein Interesse daran
haben dasselbe anzunehmen Schließlich wild Herr Wmdthsrst
wohl daran denken daß die Kirche einen guten Magen hat und
auch diese Zuwendung vortragen kann Widerspruch im Cent
rum Wir werden in der Kommission die Anträge des Cent
rums Prüfen Kommt aus der Kommissionsberaihung nichts
greisbares heraus dann müssen wir trotzoem mit dem 16 Mil
lionenfonds aufräumen und können das Gesetz vielleicht aus
dem Anfang des Z 1 bestehen lassen wonach die eingestelllen
Summen einfach in den Staatsfonds vereinnahmt werden
Das Centrum wird für das Gesetz stimmen und Herr Windt
horst wird schon den Uebergang dazu finden Herr Windthorst
ist noch nicht Bischof der katholischen Kirche und nach der Er
klärung des Herrn Ministers habe ich die Empfindung daß
Herr Windthorst noch keinen entscheidenden Einfluß auf die
Bischöfe der katholischen Kirche hat Die Herren im Centrum
die ja jetzt etwas ruhiger geworden sind haben die Feststellung
daß eine Beunruhigung in den Kreisen der evangelischen Kirche
herricht mit höhnischem Lachen begrüßt Heiterkeit im Cent
rum Diese Unterbrechungen kommen immer von einem Theile
des Centrums welcher unter dem Kommando des Abg Fuchs
steht Gelächur im Centrum diese Beunruhigung ist vorhanden
und deshalb wno nnd in Hand mit dieser Vorlage eine Do
tation der evangelischen Kirche gehen müssen denn wir be
trachten diese 16 Millionen als eine neue Dotation der katho
lischen Kirche Zustimmung rechts und bei den Nationallide
ralen Widerspruch im Centrum

Abg Reichenssperger C Die Kirche befindet sich in
ihrem guten Recht wenn sie die Zurückgabe der gesperrten Geld r
verlangt Die Herren welche sagen Lsnsüoia non obtrMuuw r
verkennen vollständig die Sachlage Nicht um Wohlthaten han
delt es sich hier sondern es handelt sich um ein Verhält
niß zwischen Schuldner und Gläubiger Der Gläubiger kann
es sich nicht gefallen lassen daß der Schuldner seine Schulden
nur unter Bedingungen die dem Gläubiger nicht gefallen oder
gar nichts zurückzahlen will Der Minister hat davon gespro
chen daß die Kirche mit der V rlage einverstanden sei Welche
kirchliche Autorität hat diese Zustimmung ertheilt Wenn der
Minister davon einen Erfolg erwartet dann muß er die e Zu
stimmung uns vorlegen Denn sonst können wir über Kirchen
gut nicht verfügen wir würden uns eines Sakrilegs damit
schuldig machen Zustimmung im Centrum Mein Erstaunen
muß ich ausdrücken darüber daß ein christlich konservativer
Mann Vorschläge macht die schließlich au eine Verletzung des
siebenten Gebots hinausgehen Zustimmung im Centrum
Die Leistungen welche der Staat freiwillig gezahlt hat sind
ja sofort niedergeschlagen worden es handelt sich hier nur um
Leistungen weiche der Kirche rechtlich infolge der Säkularisation
zustanden welche aus K nigswort beruhen Redner giebt dann
einen Ueberblick über die historische Entwickelung der Dotation
der katholischen Kirche Die Einstellung der Staatsleistung er
folgte weil man die Knliurkampfgeletze nicht durchsetzen konnte
Nicht als Revolutionäre standen die Bischöfe und Geistlichen
diesen Gesetzen gegenüber sondern auf Grund des Landrechts
welches ausdrücklich bestimmt daß Niemand gezwungen werden
kann gegen wne religiöse Ueberzeugung etwas zu thun Als
man sah wie die Gesetze mlaussesührt blieben da fiel aus den
Reihen der freikonservativen Partei das Wort man sollte den
Geistlichen nur den Brodkorb höher hängen Das ist der Ursprung
des Sperrgesetzes welches schließlich überall angewendet wurde
auch auf Geistliche welche garnichts gethan hatten Die katho
lische Kirche wi d durch solche Dinge nicht erschüttert sie steht
in Gottes Hand Bcifall im Centrum

Abg Rickert dsr In der Kommission wird wohl manches
geändert werden müssen wenn das Gesetz dem Frieden die
nen soll Als ein Friedensgesetz betrachten wir diesen Entwurf
auch Wir werden uniere Abstimmung nicht abhängig machen
von der Abstimmung des Centrums ein solcher Standpunkt
entspricht nicht der Stellung des Gesetzgebers wir sollen vom
sachlichen Standpunkte aus jede Frage beurtheilen Ich glaube
auch nicht daß die Nationalliberaleu ernstlich ihre Stellung
von der Haltung des Centrums abhängig machen werden Wir
lehnen es ab die Dotation der evangelischen Kirche in diese
Frage hineinzuziehen das ist eine ganz andere Frage Ich
glaube nicht daß m den evangelischen Kreisen eine Beunruhig
ung infolge dieser Vorlage sich bemerkbar gemacht hat Wenn
Herr Windthorst in der Kommission eine genaue Rechnungs
legung verlangt so hat er dazu ein vollständiges Recht die
Berufung au unsere guie Finanzverwaltung hindert daran
nicht Es handelt sich schließlich nur um eine Meinungsver
ichiedenhett bei dcr Vorlage Soll das Kapitel oder sollen die
Zinsen der katholischen Kirche zufallen Ich kann trotz allen
Nachdenkens keinen großen Unterschied entdecken Mir wäre
viel lieber wenn das Kapitel ausgeschüttet würde Sehr rich
tig im Centrum ich bin aber leider nicht der maßgebende
Mann Der Hauptanstoß ist der Artikel 3 Was bedeutet die
Vereinbarung Soll sie jährlich einmal oder von Zeit zu Zeit
stattfinden Was geschieht wenn die kirchlichen Oberen mit
dem Minister nicht einverstanden sind Bei der Dürftigkeit dcr
Begründung war es klar daß man bei dieser Vorschrift stutzig
werden mußte Usber die Stellung der Kurie und der kirchli
chen Oberen wissen wir nichts die Auslassung des Ministers
verstehe ich dahin daß die Kurie die Sache toleriren könne
Herr Windthorst meint die Biichöfe hätten andere Forderun
gen gestellt Könnte nicht ein für alle Mal die definitive Ver
einbarung im Gesetz getroffen werden Zu einer solchen Rege
lung werden wir gern bereit sein mitzuwirken

Abg Windthorst C Herr von Eynern hat wieder ein
mal behauptet daß ich indirekt oder direkt aus die Wahl eines
Sozialdemokraten in Solingen eingewirkt hätte Das ist eine
bewußte Unwahrheit Bäfall im Centrum

Präsident von Koller Diesen Ausdruck gegenüber einem
bestimmten Abgeordneten k nn ich nicht zulassen

Abg Windthorst Das Comite in Köln hatte entschieden
daß die Centrumsstimmen nicht einem Katholiken gegeben wer
ben sollten der sich weigert dem Centrum beizutreten Ich

habe dafür Peter Reicheusperger vorgeschlagen Ist 5er etwa
ein Sozialdemokrat Die Centrumsleute haben für Reichens
peraer gestimmt die Nationalliberalen haben das verweigert
und sind so die indirekten Urheber der sozialdemokratischen
Wahl geworden Sie bringen das hier immer wieder vor um
mir etwas anzuhängen Zuruf dks Abg von Eynern Wird
noch mehr geschehen Zuruf aus dem Centrum Frecher Dachs
Rufe Zur Ordnung Bezüglich der Stellung der Kirche zur
Vorlage muß ich den Minister auffordern uns die Berichte
des Herrn v Schlözer vorzulegen Wenn der Gesandte in Rom
etwas von der Zustimmung der Kurie berichtet hat so hat er
nach meiner Information Falsches berichtet Ich weiß nicht
welches die katholischen Kreise sind welche diese Vorlage billigen
Die Sache ist Geheimniß des Stastsministeriums Das ist
eine ncue Methode der Vertheidigung immer neue Geheimnisse
zu konitruiren Ich leugne daß in den in Betracht kommenden
Kreisen eine Billigung der Vorlage erfolgt ist Die in Fulda
versammelten Bischöfe haben etwas Anderes verlangt als diese
Vorlage bewilligt Was in Bezug auf die Rechtsfrage von
unserer Seite gesagt ist ist nicht widerlegt worden Die Wün
sche der evangelische Kirche gehören nicht hierher

Damit schließt die Debatte
Abg von Eynern persönlich Gegenüber einem vorhin

gefallenen Zwischenruf will ich feststellen daß ich gegen persön
liche Beschimpfungen gefeit bin Jeder führt die Diskussion
nach dem Grade seiner Bildung und wenn der betreffende Herr
einen Ausdruck von der Straße wählt so muß ich ihm das
überlassen Bezüglich der Wahl in Solingen bleibt Redner
dabei daß der Abg Windthorst die Wahl eines Sozialdemo
kraten indirekt befördert habe

Abg Windthorst Die Frage bezüglich der Solinger Wahl
war schon entschieden als ich davon Kenntniß erhielt ich habe
die Entscheidung nachträglich gebilligt

Die Vorlage wird darauf einer Kommission von 21 Mit
gliedern überwiesen

Schluß 3V Uhr Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr
Erste Lesung der Rentengüter kleinere Vorlagen

Ms der AM und Umgebung
Der Abdr nierer Orlginalarttlel ist unr mit genaue Quellenangabe

gestattet

Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Freitag den 2 Mai cr Nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen

ITagesordnung
Entlastung der Rechnung über den Bau der Bürgerschule

in dcr Charlotienstraße
Aenderung der für die zu regulirende Dessauerstraße fest

gestellten Höhenlage
Petition der vereinigten Pommer schen Eisengießerei u Hslle

schen Malchinenbauanstalt betr Höherlegung der Dessauerstr
Verbreiterung des Fahrdammes der Leipzigerstraße vor den

Häusern No 21 27
Erwerb von Land von dem Grundstück Spiegelgasse No 9

In

s Vorsicht Zur Sicherheit und Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung am hiesigen 1 Mai sind mili
tärischerfeits dahingehend Vorkehrungen getroffen wor
den daß die Wachen zwei bis dreifach verstärkt und die
Mannschaften mit besonderen Instruktionen versehen sind
Militärische Patrouillen werden während der Nacht die
Stadt durchstreifen Auch d e gesammten Polizeimann
schaften stehen während der Nacht im Dienst

Die für heute geplante Kundgebung der Arbeiter
ist im Sande verlausen Trotz der eifrigen Agitation bewegten
sich nur etwa 250 Personen vom Hosjäger nach der Haide
Es sind dies aber solche die entweder seibsiständig sind oder
überhaupt keine Arbeit haben Es wird alles ruhig verlausen
zumal die Behörden genügende Vorsichtsmaßregeln getroffen
haben

Seit einigen Tagen weilt in unserer Stadt Pastor
Sluyter aus Santiago in Süd Amerika Derselbe ein
Westfale von Geburt hat an der hiesigen Universität seine
Studien gemacht und damals im Tholuckstift gewohnt
Nach Sjähriger Thätigkeit unter unseren evangelischen Lands
leuten im fernen Sndwesten ist er jetzt auf einige Monate
in Deutschland und beabsichtigt dann wieder in seine neue
Hsimath zurückzukehren Hier ist er Gast der Wittwe des
einst berühmtesten Lehrers unserer theologischen Fakultät
der Frau O C Räthin Tholuck Wir machen alle seine
Freude sowie die welche sich für unsere ausgewanderten
Landsleute in Chile deren Leben und Treiben interessiren
auf den Vortrag aufmerksam den er Sonntag Abend im
Concerthaufe im Laurmtiner Jüuglingsverein halten will
Näheres im Inserat

Verein für Gesundheitspflege und für
arzneilofe Heilweise Letzten Freitag hielt der Di
rektor des Naturheilbades Gesundheit tn Berlin Herr
M Canitz in Anlehnung an den Eingangs genannten
Verein im Saale der Kaiser W ilhelms Halle
seinen dritten öffentlichen Vortrag über Gesundheits
pflege und arzneilose Heilweise insbesondere über
Ursachen Verhütung und naturgemäße arznei
lose Behandlung und Heilung der Nervosität
Der Vortragende erläuterte tn verständlicher Weise unter
welchen Umständen Nervenleiden zu Stande kommen bet
naurwidriger Lebensweise insbesondere Aufenthalt in schlecht
gelüfteten Fabrik Bureau und Schlafräumen zc bei
übermäßigem Genuß von Fleisch und der damit vergesell
schafteten Reizmittel Alkohol Kaffee Thee Tabak Ge
würze Salz als Folge der modernen Vergnügungen der
Jugend in Tanz und Bierlokalen c empfahl zur Ver
hütung der Nervosität möglichstes Vermeiden der genann
ten Reizmittel geregelte Hautpflege Aufenthalt in frischer
staubfreier Luft bei Tag und Nacht Schlafen bei ge
öffnetem Fenster und zwecks Heilung vorhandener Ner
venleiden u A naturgemäßn veget Diät den reichlichen
Genuß frischer Luft Aufenthalt im Freien und milde Ganz
waschungen des Körpers mit darauf folgender Bewegung
Der Vortragende erntete für seinen fließenden sehr be
lehrenden Vortrag den wohlverdienten Beifall der zahlreich
anwesenden Zuhörerschaft Da derselbe in wenigen Wochen

voraussichtlich am 13 Mai in ähnlicher Weise

über Kinderkrankheiten yier vortragen wird fo ist zu
hoffen duß bald auch in unserer Stadt das segensreich
wirkende Naturheilverfahren das wie keine andere
Heilweife geeignet ist volksthümlich zu werden in
breiteren Bevölkerungsschichten Boden fassen wird Eine
Anzahl neuer Mitglieder traten dem Vereine bei

f Vierter communaler Wahlbezirks Vereins
der am Dienstag Abend unter Vorsitz des Herrn

Maurermeister Heiser im Hotel zum Schwarzen Adler
stattgehabten Monatsversammlung des vierten kommunalen
Wahlbezirks Vereins gelangte zunächst die sich als noth
wendig erweisende Fortsetzung mehrerer Straßentrakte im
Bezirk zur Besprechung Die z Z nur bis zur Krucken
bergstraße führende Forsterstraße welche einen steigenden
Verkehr aufzuweisen hat und auch wohl geeignet sei die
Magdeburgerstraße im Frachtenverkehr zu entlasten hat
hier einen unwillkommenen Abschluß indem die Verbind
ung derselben mit der Krausenstraße durch einen hohen
und langen Erdwall abgeschlossen und nur für Fußgänger
mit besonderen Schwierigkeiten aber nur bet gutem Wetter

zu pass iren ist Das bez Terrain gehört dem Baynfis
kus und müßte von diesem käuflich erworben werden Der
vierte comm Bezirksverein hält es für wünschenswerth
die städtischen Behörden zu ersuchen die Eisenbahn anzu
halten die sich als Nothwendigkeit erweisende Durchleg
ung der Forsterstraße bis zur Krausenstraße zur That
sache werden zu lassen Städtischerseits projektirt man
die Hagenstraße die von der Schimmelstraße ausgehend
schon auf dem Martinsberge ausläuft mit der Rathhaus
gasse bezw Poststraße durch einen schräg abfallenden
Weg zu verbinden Dieser Weg würde die Grenze des
Postgartengrundstücks zu Passiren haben und sind schon
diesbez Verhandlungen mit der hiesigen Oberpostdirektion
eingeleitet die auch schon zu einem besonders zufrieden
stellenden Grade gediehen sind und der Stadt die Her
stellung jener Verbindung zu verhältnißmäßig geringen
Kosten ermöglichen Hierauf macht der Vorsitzende
Mittheilung über den städtischerseits mit Herrn Delius
bez der Elektricitätsgesellschaft zu Berlin abgeschlossenen Ver
trag betr Einrichtung des elekrischen Straßenbahnbetrie
bes der in der kürzlichen Versammlung der Stadtverord
neten mit ganz geringen Abänderungen in 1 Lesung gut
geheißen wurde Die Versammlung steht diesem Projekte
auch sympathisch gegenüber nimmt aber Veranlassung
anzuregen daß mit dieser Neueinrichtung zugleich eine
Paketbeiörderung mit verbunden werden könnte und die
Linie Wuchererstraße Trotha auch in Angriff zu nehmen
sei Und in diesem Falle die Bahn bis durch letzteres Dorf
hindurch geführt werden möchte Wiederholt hat sich
der Verein an den Magistrat gewandt die bestimmt in
Aussicht gestellte Neuanlegung einer vergrößerten Be
dürfnißanstalt am Roßplatze einzurichten und soll dieses
Ansuchen als dringend nothwendig nochmals wiederholt
werden Die geplante Einrichtung zweckmäßiger Bedürf
nißanstalten am Leipzigerthum in der Halle und auf dem
Friedrichsplatze wurde mit Freuden begrüßt und sprach
man den Wunsch aus damit recht bald zu beginnen die
hier etwa in Abbruch zu liegenden alten Einrichtungen
können an anderen Stellen Verwendung finden Zur An
legung weiterer Bedürfnißanstalten im Bezirk wurde die
Gegend des Arbeitshauses das Gymnasium und die Füed
höfe bezeichnet Unter Communalem wurde die Tieferleg
unz der Friedrichstraße gestreift und dabei eine einfache
Abböschung der kleinen namenlosen Gasse die den Brun
nenplatz mit selbiger verbindet im Interesse des Verkehrs
für ausreichend erachtet Als lästig wurde es empfunden
daß einige Häuser in der Brunnengasse noch keinen Ka
nalanschluß haben und die Wirthschaftswässer hier noch
die Straßengoffen Passiren müssen Die beiden parallel
laufenden Gassen Brunnen und Luckengasse sind so
schmal angelegt daß sich 2 Wagen nicht ausbiegen kön
nen und wird der Antrag zum Beschluß erhoben die Po
lizeiverwaltung zu ersuchen eine Verordnung zu erlassen
die Einfahrt nach beiden Gassen nur von dem Brunnen
platz aus zu gestatten Angeregt wurde in Weiterem
die nothwendige Vermehrung der Nachtpolizei wobei die
systematische Controle der Wächter die zu bestimmten Zei
ten an ein und demselben Orte sein müssen nicht für
zweckmäßig erachtet wurde da dieselben die Vorgänge im
Bezirk nie so genau beobachten könnten Die Sicherheit
auf öffentlichen Straßen und Plätzen lasse sowohl am
Tage als auch in der Nacht wieder viel zu wünschen
übrig und verspricht man sich von den beabsichtigten tief
greifenden diesbez Maßnahmen des neu angestellten Po
lizei Inspektors den besten Erfolg Der bis jetzt noch
unterlassenen Trottoirisirnng einiger Stellen am Eingange
der Krausenstraße wurde besondere Erwähnung gethan

Die nächste Ziehung der preußischen Lot
erie 2 Klasse wird am 6 Mai d I Morgens 8
Uhr im Ziehungssaale des Lotterie Gebäudes ihren An
fang nehmen Die Erneuerungslose sowie die Freiloose
zu dieser Klasse sind unter Vorlegung der bezüglichen
Loose aus deu 1 Klasse bis zum 2 Mai d/ J Abends
6 Uhr bei Verlust des Anrechts einzulösen

Unfall Als am Dienstag Vormittag dcr Bremser
R von hier auf der Station Crensitz mit mehreren Ar
beitern eine größere Partie Eisentheile von einem Pack
wagen abladen wollte kam ein schweres Schwungrad ins
Rutschen und fiel herab Während nun einer der Arbeiter
schnell zurücktrat traf er mit dem Stiefelabsätze das rechte
Betn des hinter ihm stehenden Bremsers wodurch das
Glied gebrochen wurde Der Arbeiter selbst gerieth noch
mit einem Fuße unter die Last und wurde ebenfalls nicht
unerheblich verletzt
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Leipzig 30 April Heute Vormittag ereignete sich in der
Wettinerstraße eine folgenschwere Katastrophe die mehreren
Menschen das Leben gekostet andere aber zum Krüppel gemacht
hat Durch Senkung des lehmigen Untergrundes stürzte ein
eben erst unter Dach gebrachtes vierstöckiges zu Wohnzwecken
bestimmtes Hintergebäude ein und begrub die daraus beschäftig
ten Arbeiter unter seinen Trümmern Nur die Giebelwände
des Grundstücks sind stehen geblieben Die Feuerwehr welche
alsbald auf der Unglücksstätte erschien begann sofort ihre schwie
rige und gefährliche Rettungsarbeit und es wurden bereits 1
Arbeiter todt und 3 schwer verletzt unter den Trümmern hervor
gezogen Es werden aber noch einige Arbeiter vermißt die
wahrscheinlich unter den Trümmern ihren Tod gefunden haben
Die Straße wurde ab gesperrt

Berlin 3V April Am Montag wurden beim Landgericht II
17 Gefangene begleitet von acht Transporteuren eingeliefert
Dieselben kamen von Spandau Dort hat am Sonnabend
Nachmittag ein Krawall von Arbeitern stattgefunden welche
darüber erbittert waren daß in den Fabriken Plakate ange
schlagen worden waren welche die am 1 Mai feiernden Ar
beiter mit Entlassung bedrohten Bei diesem Krawall haben
circa 30 Verhaftungen stattgefunden wodurch das Amtsaerichts
gefängniß derartig überiüllt worden ist daß die Ueberführung
einer Anzahl von Gefangenen nach Berlin nothwendig wurde
Seitdem Patrouilliren die Mannschaften des Trainbataillons
als Feld Gendarmen die Umgegend der Stadt ab die In
fanterie dagegen thut keinen Dienst hält sich aber in jedem
Augenblicke zum Ausrücken bereit Die in Berlin knrsirenden
Gerüchte daß in Köpenick Bernau und Blumberg militärische
Besetzung eingerückt sei bestätigt sich vorläufig nicht Die Gen
darmen der größeren Bororte Berlins werden nach den weiter
entfernt gelegenen Orten kommandirt in denen Unruhen be
fürchtet werden können An den Gendarmerie Stationen bleiben
nur ein oder zwei ältere Leute zurück welche das Publikum ge
nau kennen im Uebrigen werden die näheren Vororte von
Berliner berittenen Schutzleuten besetzt Sämmtliche Fußgen
darmen sind in den letzten Tagen mit Magazingewehren und
je 100 scharfen Patronen versehen worden Die Rixdorfer
Gendarmen erhielten diele Gewehre am Montag in der Kaiser
Franz Kaserne Das gesammte Militär Berlins bleibt am
Donnerstag in den Kasernen konsignirt Die Berliner Schutz
inannschast ist bereits instruirt worden daß von Mittwoch an
kein Mann mehr nach Haule gehen darf Wer nicht dienstlich
beschäftigt ist hat auf der Wache zu bleiben Das Essen haben
sich die Mannschaften eventuell bringen zu l ssn Unter den
Arbeitern giebt es Heißsporne welche de l Mai gar nicht
erwarten können und sich durch ihre Ungedu vorher ins Ge
fängniß bringen Am Montag Nachmit i begingen zwei
Arbeiter in dem Gasterschen Schankges M n Stralau einen
überaus groben Exceß Sie machten eine liebliche Zeche und
als sie bezahlen sollten da riefen sie W s wir sollen auch
noch bezahlen Wir stnd Sozialdemokraten wir sind die ersten
streikenden Schraubendreher Und damit bieben sie auch schon
dem Kellner ins Gesicht Der herbeieilende Wirth erhielt gleich
falls Prügel darauf zertrümmerten sie das ganze Inventar und
konnten erst gebändigt werden als ein herbeigeholter Amtsdiencr
von der blanken Waffe Gebrauch machte Auf dem Amtsbüreau
griffen sie den Sekretär thätlich an und d molirten dort eben
falls diverse Gegenstände Am Dienstag Mittag wurden sie in
das Untersuchungsgefängniß des Landgerichts II eingeliefert
Eine Anklage wegen Landfriedensbruchs schwerer Körperver
letzung Widerstandes gegen die Staatsgewalt Sachbeschädigung
Beamtenbeleidigung und Zechprellerei ist ihnen sicher

Schleswig 29 April Der größte Theit der lchleswigschen
Gendarmerie ist nach den holsteinschen abrikstädten beor
dert muthmaßlich um Demonstrationen und Ausschreitungen
am 1 Mai zu verhindern

Bonn 29 April Das Bonner Landgericht hatte sich heute
mit der Affaire des Fürsten Sulkowski zu befassen Die Fürstin
Sulkowski l geb Jda Jäger hatte den Antrag gestellt den

Fürsten zu verurtbeilen ihr eine Apanage von 36,000 Mk pro
Jahr zu zahlen Das Gericht bat diesen Antrag abgelehnt da
zur Zeit hierselbst noch weitere Prozesse in dieser Angelegenheit
schweben Der Fürst will durch richterliche Entscheidung die
Ehe mit der Fürstin überhaupt kassirt sehen während die Für
stin auf Ehescheidung geklagt hat Die Entscheidung hierüber
ist auf den nächsten Monat anberaumt

Wiirzburg 23 April Wegen eines Pistolenduells
wobei Studiosus Freuer aus Polen erschossen wurde istStud
Königsfeld heute hier zu 2V Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden

Letzte Rachrichte und Telegramme
Paris 30 April Den von den Anarchisten an die

Versailler Soldaten ausgetheilten Flugschriften ent
nehmen w r folgende Stellen Die Revolution wird viel
leicht aus der Kundgebung des 1 Mai hervorgehen Wie
in den schönen Tagen von 1871 hoffen wir die Straße
zu erobern Soldaten Ihr seid Arbeiter wie wir und
unsere Leidensgefährten Wir wollen Euch von dem Joch
befreien unter dem ihr wie Sklaven gebeugt einhergeht
Die Abschaffung der bürgerlichen Gesellschaft wird auch
zur Aushebung der Armen führen Eure Anführer wie
unsere Brodherrn sind Tyrannen Wenn Euch Eure
Führer den niederträchtigen Austrag geben auf uns zu
schießen zeigt daß Ihr keine unterwürfigen Lastthiere seid
sondern richtet Eure Gewehre auf sie und sendet ihnen
die für uns bestimmten Kugeln zu Wenn der Arbeiter
und der Soldat Hand in Hand gehen so steht der Tag
der Freiheit noch bevor zc Die Soldaten übergaben
ihren Offizieren das Schriftstück Letztere setzten die Polizei
von der Sache in Kenntniß Die Flugschrift trug weder
den Namen eines Druckers noch den Druckort Der
Polizeipräfekt setzte sich daher mit der Staatanwaltschaft
in Verbindung und ließ überall Nachforschungen anstellen
Es wurde beschlossen alle Anarchisten welche revolutio
näre Umtriebe für den 1 Mai planten zu verhaften Zu
nächst wurden die gestern verurtheilten Redakteure der
anarchistischen Attaque und zwei sie begleitende Genossen
verhaktet Einer der letzteren hatte gar keinen festen Wohn
sitz Die aufrührerischen Schriften waren ivie sich nun
herausstellte in einer aeheimen Druckerei Rue des Trois
Bornes N 33 gedrnckt worden In diesem Hause fand
sich im obersten Stock nur von Dachfenstern erleuchtet
ein kleines Zimmer mit einer Thür von mattgeschliffenem
Glas früher die Werkstatt eines Knopfarbeiters Dieses
Zimmer hatte ein Herr Cabot für 300 Frs jährlich seit
dem 1 April gemiethet Hier waren zwei Druckpressen
neuester Consiruction aufgestellt außerdem fand sich eine
besondere Einrichtung für den Plakatdruck vor Niemand
im Hause wußte etwas von dieser Druckerei oder von der
Beschäftigung welche die Miether trieben Täglich kamen
zahlreiche Briefe aus Deutschland und England sowie das
anarchistische Blatt L Emeute an und wurden Ballen
mit Rundschreiben und Flugblättern fortgeschafft Auch
der Marquis de Morss besuchte hier häusig seine Freunde
Zwei Drucker dieser geheimen Druckwerkstatt speisten ge
wöhnlich in einer Weinwirthschaft derselben Straße und
machten sich durch ihre aufrührerischen Reden bei den dort
verkehrenden Arbeitern mißliebig Als die Polizei sich in

der Druckerei einstellte fand sie die Thüre verschlossen und
mußte dieselbe erst zertrümmern um in das Zimmer ein
zudringen Man verhaftete die drei darin befindlichen
Anarchisten Neclus Grave und Rcard und beschlagnahmte
den erwähnten Ausruf an die Soldaten sowie die
Bürstenabzüge von Maueranschlägen vie am 1 Mat an
geklebt werden sollten und offen den allgemeinen Aufruhr
predigten endlich verschiedene Briefschaften und die Druck
pressen Eine andere Abtheilung Schutzleute begab sich
nach der Rue Ste Anne Nr 65 wo der Marquis MorSs
eine Wohnung gemiethet hatte um die anarchistischen
Bürger und die Leute welche sich für die am 1 Ma
zu bildenden aufrührerischen Banden anmeldeten zu em
pfangen Die Wohnung bestand aus vier Zimmern in
denen sich nur Tische und Stühle befanden Sie war
gleichfalls erst seit dem 1 April gemiethet worden Ferner
wurden im Laufe des Tages Cabot welcher da Druck
lokal gemiethet hatte und ein italienischer Schneider
Trovaria der Flugschriften an die Soldaten in Versailles
vertheilt hatte verhaftet Aus gleichem Grunde war vor
her der italienische Journalist Mealoni in Gewahrsam ge
nommen worden Die Seele der ganzen Bewegung war
jedoch der Marquis de Moros Derselbe wurde Abends
7 Uhr als er zum Essen heimkehrte am Eingange seines
Palastes Rue de Tilsit Nr 7 festgenommen Der Marquis
de Mores steht erst im 35 Lebensjahre Er ist der
Schwiegersohn des Herzogs de Vallombrosa war früher
Reiter osfizier hat die ganze Welt bereist und verschiedene
gewerbliche Unternehmungen in Brasilien und den nord
amerikanischen Weststaaten betrieben Er hatte erfahren
daß man ihn verhaften wolle und ging damit um nach
dem Auslande abzureisen Der Herzog von Valombrosa
erfuhr die Verhaftung seines Schwiegersohnes Im Jockey
Klub und sagte Das ist recht hübsch Während der
Tage seiner Haft wird er mich wenigstens kein Geld kosten
Heute früh fand Haussuchung in der Wohnung Rue Ste
Anne 65 welche gestern versiegelt worden war statt und
der Untersuchungsrichter nahm eine Anzahl Nummern der
vom Marquis de Mortzs gegründeten Attaque Aufruse
und Briefschaften mit Frau von MorsZ war nicht er
staunt als man bei ihr Haussuchung hielt da ihr Gatte
schon dreimal in Amerika verhaftet worden war Der
Marquis de Morss wird im Polizeigefängniß äußerst
rücksichtsvoll behandelt Der Anarchist Molinar s ist nach
England abgereist nach den Anarchisten Laurens Villares
und Bevenen wird noch gesucht

London 30 April Wie verlautet will Emin Pascha
entsprechend seiner Zusage versuchen den ganzen Handel
aus Centralasrika sür die Deutschen zu monopolisiren

Ji Folge der Rinderpest sinS die Fleischvorräthe
in Zanzibar ausgegangen und es herrschen Hungerpreise
die Flotte ist auf Salzfleisch beschränkt

Paris 1 Mai Telegr d Hall Tagcbl Lonise Michel
sowie zahlreiche Anarchisten sind gestern Abend verhaftet

Verantwortliche Redaltenre
für Polittt und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Tro l

Bekanntmachung
Dem Droschkenkutscher Gustav Pfitzmann von hier ist auf

Grund des Z 19 der Polizei Verordnung vom 8 Dezember 1881
betreffend das öffentliche Fuhrwesen der Fahrschein entzogen worden

Halle a S den 25 April 1890 Die Polizei Berwattnng
Der am 12 Dezember 1887 hmter den zu Gräfenhain am 9 4

1836 geborenen zuletzt hier aufhältigen Arbeiter Moritz Lohmann
wegen NichtVersorgung seiner Ehefrau erlassene und wiederholt erneuerte
Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 28 April 1890 Die Polizei Verwaltung
Der am 17 Januar 1883 hinter den Schornsteinfeger resp Arbeiter

Friedrich Vieler von hier wegen NichtVersorgung seiner Familie
erlassene und wiederholt erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals
erneuert

Halle a S den 28 April 1890 Die Polizei Verwaltung
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ohne jede chemische Beimischung deshalb
R TRvS Dvder Gesundheit zuträgl zum billigste Einkauf
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Hauptgewinn 300,000 Reichsmark baar
Schloßfreiheit Lotterie Loose

3 Klasse Ziehung 12 Mai 1890 Hauptgewinn 300 000 Mark kleinster
Gewinn 1000 Mark Original Kaufloose 3 Klasse V 34 V 42
V a 21 Vs 11 50 Mark Original Kaufloose 3 Klasse für 3 4 1 und
5 Klasse berechnet V 192 V 96 V 48 25 Mark ferner Kanf
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lichen Original Loosen für 3 4 und 5 Klasse gültig 96 V 48 Vs 24

s 12 6 Mark Gewinn Auszahlung bei Original und Antheil Loosen
planmäßig o hne je den Abzug

Ms Preußische Lotterie Loose
2 Klasse 182 Lotterie Ziehung 6 8 Mai 1890 versendet gegen Baar
Originale V 1ö V a 78 39 V 19 50 Mark Preis für 2 3
und 4 Klasse 240 V 120 I 60 V 30 Mark ferner kleinere Antheile mit
meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Preuß Original Loosen
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Familien Nachrichten

Heute Abend entschlief sanft nach
schwerem Leiden unserer theurer
Gatte Vater Schwieger und Groß
vater der Rentier

keräiimM krM
im 54 Lebensjahre
Halle a S d 30 April 1890

DieBeerdignug findet Sonn
abend Rachmittag 3 Uhr vo
Tra,,erHause aus statt

Verlag und Druck von R Nietschmann w Halle
Expedition des LMe sche Tageblattes Große Nlrichstraßr IS aeiMet von 7 Uhr Morgens vi 7 Uhr Abend

Für den Jnseratenthell verantwortlich
Turt Nietschman i HM


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	05
	02
	2.5.1890 (No. 101)
	Preußischer Landtag. (Schluß.)
	[Seite 860]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 860]

	Provinz und Reich.
	[Seite 861]

	Letzte Nachrichten und Telegramme.
	[Seite 861]

	Bekanntmachung.
	[Seite 861]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 861]







